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Politisches Tagesbild
AuS Petersburg kommt über das Befinden der Kai

serin keine gute Nachricht Dem neugeborenen Kinde geht
es wie der hülfeleistende Arzt Dr Krassowski in seinem
Bulletin sagt befriedigend während die Kaiserin sich etwas
angegriffener fühle als sonst bei dergleichen Veranlassung,
Es muß erwähnt werden daß die junge Czarin in letzter
Zeit bereits mehrfach Anlaß zu Sorgen um ihre Gesund
heit gab

Am Montag hat vor dem Schwurgericht in Lemberg
der Hochverrathsprozeß wider die Ruthenen begon
nen Wegen dieses Verbrechens sind angeklagt v Sachurow
Dobrzanski Hofrath seine Tochter mehrere Redakteure der
ruthenische Presse und der ruthenische Priester Naumowicz
Sie sind beschuldigt im russischen Solde stehend für die
Vereinigung aller slavischen Stämme unter der Führung
Rußlands als Agenten in Oesterreich gewirkt zu haben Sie
gewannen die ruthenische Presse für ihre Zwecke und über
redeten mehrere Gemeinden der griechisch katholischen Kirche
zum Urbertritt in die schismatisch russische Wie aus Agram
gemeldet wird hat Dienstag Nacht zwischen Studenten
welche singend von einem Kommers zurückkehrten und Poli
zisten ein Zusammenstoß stattgefunden bei welchem 2 Wach
männer und 6 oder 7 Studenten schwer verwundet worden
sind 17 Studenten sind verhaftet worden

In Paris sind ausführliche Berichte aus Tonkin ein
getroffen welche von dem Erfolge handeln den die fran
zösische Kolonialpolitik mit der am 25 April stattgehabten
Einnahme der Zitadelle von Hanoi durch die Truppen des
Expeditionskorps davongetragen hat 150 Annamiten büßten
bei dem Sturmangriffe das Leben ein wogegen auf fran
zösischer Seite kaum nennenswerthe Verluste zu beklagen
waren

In Belgien woselbst bekanntlich die Erneuerunzs
wahlen für den Senat und für die Repräsentantenkammer
stattfanden haben die vereinigten Liberalen ihre klerikalen
Gegner glänzend aus dem Felde geschlagen Sie haben
nicht blos ihre bisherigen Positionen zu bewahren vermocht
sondern eine Anzahl von Sitzen in beiden Häusern erobert
so daß die bisherige immerhin prekäre Majorität des Se
nates von 4 auf 7 Stimmen die liberale Mehrheit der
Kammer von 14 auf 18 gestiegen ist ein Resultat das bei
den verzweifelten Anstrengungen der Ultramontanen kaum
erhofft wurde

Eine Deputation der Stadt Nizza war am 10 Juni
in Eaprera ausgeschifft worden um das Grab Garibal
di s zu besuchen Es waren 200 Personen anwesend Ein
Vertreter von Nizza legte einen Kranz auf das Grab nieder
und sagte Nizza sei stolz darauf daß Garibaldi in seinen

Mauern geboren wurde Del Giudice dankte im Namen
der Familie und Italiens

Das serbische Ministerium Pirotschanatz hat schließ
lich den Platz geräumt König Milan hat wie eine De
pesche aus Belgrad meldet die erneute Demission des Mini
steriums angenommen und den General Tichomir Nicolic
mit der Neubildung des Kabinets beauftragt Der Grund
für die Demission des Ministeriums ist offenbar die Wie
derwahl der radikalen Mitglieder der Skupfchtina deren
Sitze für erledigt erklärt worden waren

Die an der Pariser Börse vollzogene Ermordung
Tewfik Pascha s war ein ganz gewöhnliches Börsen
manöver von Leuten welche Egypter fixten Vorläufig
erfreut sich der Khedive einem Telegramm der Agence
Havas zufolge noch des goldigen Lichtes oder richtiger
bis jetzt fehlt noch jede authentische Nachricht daß er er
mordet wäre Im Uebrigen hat das europäische Mittelmeer
Evolutionsgeschwader welches im Hafen von Toulon liegt
sowie die Kreuzer Duguay Trouin und die Transport
schiffe Sarthe und Mitho Befehl erhalten sich nöthi
genfalls zur Abfahrt nach Alexandrien bereit zu halten
Nebenbei bemerkt ist eS nicht ohne Interesse daß gerade
dieser Tage ein deutsches Kriegsschiff den Suez Kanal
passirte Es war das Kanonenboot Habicht welches
längere Zeit auf der australischen Station in Thätigkeit
am 21 März von Adelaide aus die Heimreise antrat und
am 7 Juni glücklich in Port Said eintraf um am näch
sten Tagen die Reise nach Norden fortzusetze Der französische

und der englische Botschafter sind unter Unterstützung der
anderen Mächte bei der Pforte erneut für den baldigen
Zusammentritt der Konferenz eingetreten Die Vorfälle
in Alexandrien am vorigen Sonntag sind an sich ernst
genug gewesen noch ernster aber werden sie wenn sie das
Vorspiel einer allgemeinen Mißhandlung der Europäer
seitens der eingeborenen Egypter sein sollten Die euro
päischen Ansiedler haben sich in den letzten Decennien außer

ordentlich vermehrt Man rechnet wenn die Griechen mit
gezählt werden daß etwa 80 000 Europäer in Egypten an
gesessen sind Reichlich 0 000 Griechen sehr zahlreich sind
Franzosen und Italiener von jeder Nationalität etwa 15000
Der englische Konsul vertritt etwa 3 4000 Menschen
Der Rest vertheilt sich auf Spanier Oesterreicher Deutsche
8 900 Russen c In Alexandrien allein lebt reichlich

die Hälfte sämmtlicher Europäer

Deutsches Reich
Berlin 14 Juni Se Majestät der Kaiser wird

heute Donnerstag den 15 d Mts in Kassel erwartet
um seinem Bruder einen Besuch abzustatten

Der Zustand des Prinzen Karl wird als fort
dauernd befriedigend bezeichnet

Am königlichen Hose wurde heute der Geburtstag
der Prinzessin Sophie dritten Tochter des Kronprin
zen und der Kronprinzessin gefeiert

Gestern Nachmittag hat bei dem Fürsten Bis
marck ein Diner stattgefunden zu welchem die Herren
v Franckenstein v Bennigfen v Kardorff und v Minnige
rode eingeladen waren Es fand eine Besprechung über
den Schluß der Verhandlungen des Reichstages statt es
wurde als undurchführbar erkannt die Plenarsitzungen auf
einige Wochen behufs Weiterführung der Berathungen der
Krankenkassen Kommission zu unterbrechen um im Juli wie
der die Plenarsitzungen aufzunehmen Man verständigte
sich bei dem Reichskanzler darüber daß etwa Sonnabend
oder Montag der Reichstag unter Zustimmung desselben
jedoch unter Offenlassung des genauen Termins bis zum
Herbst vertagt werden soll so daß die Kommissionen in
der Lage sind einige Wochen vor dem Beginn der Plenar
sitzungen ihre Arbeiten wieder aufzunehmen

Der Franks Ztg zufolge gewinnt die Nachricht
daß zwischen der Kurie und der hessischen Regierung wegen
Besetzung des Bischofsstuhles in Mainz ein Einver
nehmen erzielt und Domkapitular Dr Heinrich zum Nach
folger v Ketteler s bestimmt sei größere Wahrscheinlichkeit

Geh Rath Or Engel der bisherige Leiter des
königl statistischen Bureaus ist auf seiner Villa bei Dres
den nicht unbedenklich erkrankt

Der türkische General Drigalsky Pascha hat
den Auftrag erhalten dem deutschen Kronprinzen das neulich
erwähnte Geschenk von edlen Pferden zu überbringen

Der Bürgerverein Friedrichswerder hatte un
längst eine Resolution an den Fürsten Bismarck gesandt
in welcher der Verein seine Mißbilligung über das angeb
liche Toben und Lärmen einiger Mitglieder der Linken
ausspricht Vor einigen Tagen traf wie die Volks Ztg
meldet auf diese Resolution vom Reichskanzler folgende
Antwort ein Ich danke dem Bürgerverein Friedrichs
werder für den Ausdruck seiner Sympathie und werde
mich freuen wenn seine Bemühungen den Erfolg haben
die Abweichungen von den Verkehrs formen der
Gebildeten welche in den parlamentarischen Ver
handlungen den Ministern gegenüber vorkommen zu
verhüten oder doch seltener zu machen als sie es in der
neuesten Zeit gewesen sind v Bismarck

Die halbamtliche Provinzial Kor respon
denz faßt das Hauptergebniß der vorgestrigen Rede des
Reichskanzlers in Folgendem zusammen Mag das Tabaks
monopol auch vom Reichstage verworfen werden die
unumgängliche Nothwendigkeit der Steuerreform durch Ver

Ein Fluch
Von S von der Horst

Schluß

Es ist indessen sprach der Rektor weiter bei den
Vorkenntnissen welche er besitzt dazu immer noch früh
genug glaube ich Leihen Sie ihm die pekuniären Mittel
Herr Mildener mein ehrlicher Otto wird Ihnen die Rück
zahlung vielleicht lange schuldig bleiben müssen aber er
wird sie pünktlich leisten dafür stehe ich ein

Der Kaufmann reichte über den Tisch hinweg dem
jungen Manne die Hand Bewilligt sagte er lächelnd
Ganz und gar bewilligt Wer weiß ob dieser Wunsch

der einzige ist den Ihr Herr Sohn mir gegenüber früher
oder später äußern wird mein lieber Rektori Die
Jugend träumt meistens von höheren als nur materiellen
Gütern

Sein Ton klang so bedeutsam daß ihn Otto unmög
lich mißverstehen konnte In den Augen des jungen
Mannes blitzte es plötzlich aus er ergriff die dargebotene
Hand und hielt sie fest in der seinigen

Es giebt vielleicht noch einen zweiten Wunsch dessen
Erfüllung ich späterhin von Ihnen erbitten möchte Herr
Milden er, sagte er gepreßt einen Wunsch der mir über
alle andern geht Nur wenn Sie mir für diesen schon
heute eine günstige Aufnahme versprechen nur dann
kann ich Ihr großmüthiges Anerbieten überhaupt mit
gutem Gewissen annehmen

Der Kaufmann schien in jener Stimmung die Berge
versetzen zu können glaubt nur weil Freude und Dankbar
keit in immer neuen vollen Strömen aus dem Herzen her
vorquellen Was mich betrifft, versetzte er hören Sie
es wohl junger Freund was mich betrifft so ist auch die
andere Bitte gewährt Kommen Sie mit dem Examen
zeugniß in der Tasche nach Hamburg und es soll Ihnen
nicht fehlen Mein Wort darauf

Annas holdes Antlitz glühte im tiefsten Purpur aber
auch sie hob das Glas und hell in den sonnigen Morgen
hinaus schallte das fröhliche Klingen Es wurde weiter

nichts gesprochen doch die vier glücklichen Menschen ver
standen einander und das war vorläufig genug

Später fand sich für Otto und Anna unter den
Bäumen des Parkes eine stille Stunde in der er sie nun
alles Zwanges ledig fragen konnte ob sie ihn liebe und
aus der er die süßeste Gewißheit seines Glückes mit sich
hinwegnahm in die Zukunft ernsten Schaffens und Ringens
Jetzt waren alle Hindernisse besiegt das anerkennende und
im höchsten Grade schmeichelhafte Zeugniß seiner früheren
Lhefs im Verein mit einem privaten ihn zur Weiter
führung des Kafsireramtes auffordernden Schreiben bildete
gleichsam den ernsten handgreiflichen Beweis des neuen
Gelingens Ottos Hände zitterten als er es in Empfang
nahm Kein gemeiner Verbrecher kein Mensch der das
geschenkte Vertrauen ehrlos stiehlt Felsenlasten waren
von seiner Seele genommen

Drei Jahre des Studiums verflossen im ungetrübten
Frieden auch Mama empfand sehr bald die Segnungen
der Freundschaft mit dem einflußreichen Kaufmann dessen
Protektion ihrem Institut die Töchter mehrerer vornehmer
Familien zuführte und sie so aus aller Misere auf einen
Schlag heraushob Wenn Otto in den Ferien nach Hause
kam dann pflegte sie immer zu sagen Ich meinte es
mit dir doch so gut liebster Junge wer konnte denn auch an
eine Millionenheirath denken Das Kapital welches die
arme Miß Prodder erben sollte schien mir damals ein
unermeßlicher Gewinn ich wollte wirklich dein Bestes

Sein Kuß bewies ibr daß er davon vollkommen über
zeugt war Nach drei Jahren hatte er das Ziel erreicht
Annas Hand lag in der seinen zum ewigen Bunde
Liebe und eine reichgesegnete Thätigkeit sicherten ihm
das was wir Glück nennen jenen inneren Frieden
der im Kampfe zum Sieg führt und in der Ruhe dem
Gelingen die Verwandtschaft mit dem Ewigen empfindet

Frau Mvira
Novelle von L Haidheim

den 19 November 187
An Doktor Heiligenstein

Professor der Chirurgie in B
Mein lieber Freund

Wie das wohl thut solch ein Wort so recht von
Herzen sagen zu können Wie es mir wohlthut zu wissen
Sie nehmen Theil an mir und ich darf mich zu Ihnen
flüchten um im Geplauder mit meinem strengen ernsthaften
Mentor einmal wieder wie früher so oft gewahr zu wer
den daß es ein Ausruhen giebt von diesem ewigen Wirbel
und Strudel meines Lebens Wissen Sie lieber
Doktor Jphigenie sagt es ja die Götter erziehen dem
Erdgebornen dem sie viel Verirrung viel Wechsel vom
Schmerz zur Freude zudenken daß in Stunden der Noth
auch die Hilfe bereit sei, einen rettenden Freund So
betrachte ich Sie und wenn ich zuweilen athemschöpfend
innehalte in einem ungestümen Jagen nach Weltlust und
Lebensgenuß dann denke ich Ihrer mit einer Art friedvollen
Sehnens lachen Sie nicht über das Parodoxon

Denn Ihre Seel ist stille sie bewahrt
Der Ruhe heil ges unerschöpftes Gut
Und der Umhergetriebenen reichen Sie
Aus Ihren Tiefen Rath und Hilfe I

Nun habe ich heute einen Ball abgesagt bei der Ba
ronin Heeren habe meine hübsch Balltoillette mattgelbe
Seide mit dunklen Skabiosen deliziös lieber Doktor

liegen lassen mich eingeschlossen und sitze jetzt an mei
nem Schreibtisch um Ihnen meinen Abend zu geben

Was sagen Sie aber nun von meiner oft bespöttelten
Freundschaft Ist sie nicht opsermüthig Und ich wußte
ganz gewiß daß Graf Gundakar sehnsuchtsvoll meiner har
rend an der Saalthür Wache hält gar nicht zu reden vom
Konsul und Legationsrath die mit lobenswerther Beflissen
heit fortfahren in mir das verwirklichte Ideal ihrer Ju
gendträume zu sehn und anzubeten Aber um Gott lieber
Gestrenger davon darf ich ja zu Ihnen gar nicht reden i
Sie gönnen es mir ja nicht daß ich mich meines Lebens
freue wie die Blume welche im Sonnenschein erwächst un
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Mehrung der indirekten Steuern bleibt Die Feststellung
dieses Bedürfnisses oder der Beweis daß dasselbe nur ein
gebildet sei ist das Feld aus welchem der Reichskanzler
vorerst den nächsten Landtag erwartet Der Kanzler und
seine Kollegen in der preußischen Regierung werden nicht
ruhen bis jenes Bedürfniß anerkannt oder bis der Beweis
seiner Nichtigkeit erbracht ist Wenn der Landtag wie
vorauszusehen sich nicht länger der Anerkennung entziehen
kann dann wird die Reichsregierung das Mittel besitzen
auch von dem Reichstage die Angabe der Wege zu er
langen wie dem Druck unzweckmäßiger Steuern welcher
auf dem deutschen Volke lastet Abhülfe geschafft werden soll

Die Abgg Lenzmann vr Greve Münch beantragen
folgendes Gesetz Hinter Nr 26 des Zolltarifs wird
eingeschaltet Anmerkung Talg und Palmöl zur
Stearinfabrikation bestimmt unter zollamtlicher Kontrole ein

geführt frei
Die Unfall Versicherungs Kommission

des Reichstages hielt gestern Abend eine Sitzung und be
rieth zunächst über Z 23 deS Kranken Versicherungs Gesetzes
Nach längerer Debatte erhielt der Paragraph folgende
Fassung Kassenmitglieder welche aus der die Mitglied
schaft begründenden Beschäftigung ausscheiden und nicht zu
einer Beschäftigung übergehen vermöge welcher sie Mit
glieder einer der in den HZ 13 53 63 67 und 68 be
zeichneten Krankenkassen werden bleiben so lange Mitglieder
als sie die Kassenbeiträge fortzahlen und sich im Gebiete
des Deutschen Reiches aufhalten sofern sie ihre dahin
gehende Absicht binnen einer Woche dem Kassenvorstande
anzeigen Ueber die Einsendung der Beiträge die Ueber
sendung der Unterstützungen die Gewährung der freien Kur
und die erforderliche Krankenkontrolle bezüglich der auswärts
weilenden Mitglieder haben die Statuten das Nähere zu
bestimmen

Die Gewerbekommission des Reichstags be
endigte gestern die Berathung des H 56 der Regierungs
vorlage indem wiederum ein Antrag Kleist Retzow ange
nommen wurde wonach der Hausirer mit Druckschriften
anderen Schriften und Bildwerken ein Verzeichniß derselben
der zuständigen Behörde seines Wohnortes zur Genehmi
gung vorlegen muß

Die deutsche evangelischeKirchenkonferenz
in Eisen ach beschloß in Bezug auf die Herstellung eines
Choralmelodienbuches zu dem Entwürfe eines gemeinsamen
Militärgesangbuches für den evangelischen Theil des deutschen

Heeres eine Kommission zu beauftragen die Vorarbeiten für
Gewinnung eines solchen Melodienbuches unter Zuziehung
von Sachverständigen fortzusetzen und der nächsten Konferenz
über das Ergebniß der Arbeiten Bericht zu erstatten Hierauf
wurde in Betreff der Revision der lutherischen Bibel
übersetzung der Beschluß gefaßt an den Oberkirchenrath
in Berlin das Gesuch zu richten die mit der Begutachtung
des Uebersetzungswerkes zu beauftragenden Referenten behufs
ihrer Information zu der abschließenden Plenarsitzung der mit
der Revision betrauten Kommission zuzuziehen Hauptpastor
Calinich Hamburg reserirte über die Anbahnung einer ein
heitlichen Fixirung des Textes des kleinen Katechismus
Luther s

In ultramontanen Blättern wird dem amt
lichen Reichs und Staatsanzeiger das Recht bestritten
eine königliche Ernennung zweier Domherren in Paderborn
zu melden Die beiden Stellen seien von dem Papste auf
Vorschlag des Königs verliehen worden überhaupt sei es nach
katholischen Grundsätzen unstatthaft daß die Staatsbehörde
irgend ein kirchliches Beneficium verleihe

Der socialdemokratische Abg Grillenberger hat
folgende Interpellation eingebracht Geschieht es im
Auftrage der Reichsregierung oder der königlich preußischen
Regierung daß die socialdemokratischen Mitglieder des Reichs

erblüht und wonnevoll emporlacht zum blauen Himmel und
zu den Schmetterlingen die sie umgaukelnl Also nichts
davon ein anderes Bild

Wenn Sie doch hier sein könnten in dieser Stunde I
Mein Zimmer ist still so traulichI Draußen heult der
Novembersturm und die Bäume die noch gestern im bun
ten Blätterfchmuck prangten schlagen heute mit den äußer
sten Spitzen ihre kahlen Zweige leise leise an mein Fenster

Kein Wagenrasseln dringt bis zu mir das Haus liegt
im Garten und mein Arbeitszimmer nach hinten hinaus
im Ofen knistert das F uer und diese tiefe Stille um mich
her macht mich auch innen still Ich thue jetzt nach Ihrer
oftmaligen Mahnung und lausche der inneren Stimme I
Welch inhaltloses Leben führe ich doch lieber Freund wie
wenig bringt es mir wie müde wie leer komme ich zurück
aus diesem Gesellschaftstreiben und wie zieht es mich
doch immer wieder dahin Sie wissen nicht worin dieser
Reiz liegt Ich weiß es fast auch nicht aber weiß ich
denn warum ich Sie trotz Ihrer ewigen Kritik
doch gern habe doch um keinen Preis verlieren möchte
Wie demüthig lasse ich mich von Ihnen ausschelten Doktor
Und wie sehe ich s ein daß Sie recht haben wie fühle ich S
so oft daß es anders sein sollte daß ich glücklich nie
nie gewesen Und doch es ist so entzückend die Kö
nigin der Feste zu sein die Blicke aller auf sich ruhen zu
fühlen in Bewunderung in Liebe sogar und in Neid auch
es ist so köstlich in der Silberfluth des Lebens die Forelle
zu spielen hier schon dort nun da und immer
sich bewußt zu sein du gefällst

Sehen Sie lieber Beichtvater das ist S Die Eitel
keit ach die sündige Eitelkeit die abscheuliche Eitelkeit
Aber was kann ich dafür daß ich eitel wurde Ach Doktor
es gab eine Zeit eine schöne stille friedvolle Kinderzeit
für mich ich lebte noch auf dem Gute meines theuren Papa
und der Park war mein Reich war alles waS ich von
der Welt gesehen hatte Meine gute Hardely erzog mich
und streute lauter guten Samen auf guten Boden aber
die Vögel kamen und fraßen ihn auf

Zuerst die Tante Friederike mit ihrem geschminkten
und gemalten Antlitz und den Seitenlocken die von einem

tags sowie mit ihnen verkehrende Personen durch geheime
Agenten der Berliner Polizei in der zudringlichsten Weise
auf Schritt und Tritt verfolgt und überwacht werden Und
was gedenkt die Reichsregierung zu thun um die Würde
des Reichstags und die betreffenden Mitglieder des Hauses
gegen diese Behandlung zu schützen

Deutscher Reichstag
Berlin 14 Juni In der Fortsetzung der Debatte

über das Tabaksmonopol erhielt heute das Wort der
Abg Ackermann Derselbe erklärte sich gegen das Mo
nopol weil er als Abgeordneter der öffentlichen Meinung
die sich ganz überwiegend gegen dasselbe ausspreche Rech
nung tragen müsse und außerdem wirthschaftliche Bedenken

gegen das Monopol habe mit den socialpolitischen und
den Steuerresormplänen des Reichskanzlers sei er einver
standen

Beim Schluß der Rede erschien der Reichskanzler
am Bundesrathstische und nahm sofort das Wort Rich
ter werfe ihm vor daß seine Rede nur eine stereotype
Wiederholung früherer sei er sitze aber selbst im GlaS
hause und sollte daher nicht mit Steinen werfen Die
Behauptung daß die Exekutionen sich in Folge der Zoll
politik vermehrt haben könnten sei deshalb irrig weil er
ja nur die Statistik der Steuerexekutionen aus den Jahren
vor Einführung des Zolltarifs vorgeführt habe Vom
Steuerexekutor werde er so lange sprechen bis einer von
ihnen entweder der Exekutor oder er selbst todt sei Wei
ter suchte der Reichskanzler nachzuweisen daß der Kornzoll
auf die Brotpreise nicht von nennenSwerthem Einfluß sei
und nur ein schwaches Aequivalent für die bedeutenden
direkten Steuern fei die aus dem Grundbesitz lasten Die
Regierung müsse darauf bestehen daß die thatsächliche Un
gleichheit der Steuerbelastung des ausländischen und des
inländischen Getreides beseitigt werde Er bestritt daß die
landwirtschaftlichen Gebäude von der Gebäudesteuer befreit
seien er behauptete daß der Freihandel und der Druck
der direkten Steuern die Landarbeiter zur Auswanderung
zwinge Falsch sei Richters Behauptung daß Amerika keine
landwirthschastlichen Schutzzölle habe falsch die Behauptung
daß er der Reichskanzler im Jahre 1879 Versprechungen
gemacht habe die nicht erfüllt seien Er habe niäts ver
sprochen sondern sei als Bittender an den Reichstag ge
kommen er könne ja auch ohne die Bewilligung des Reichs
tages keine Verwendungen machen daher richteten sich
Richters Angriffe eigentlich gegen den Reichstag oder we
nigstens gegen dessen Majorität Mit der Sparsamkeit
betreffs der öffentlichen Gebäude sei er einverstanden bei
allen Ersparnißvorschlägen stehe aber das Militärbudget
im Hintergrunde und daran könne man nichts sparen
denn Deutschland müsse bei seiner centralen Lage sich stets
durch die Zahl seiner Bajonette in Respekt halten An
der Armee lasse die Mehrheit des deutschen Volkes nicht
rütteln woran solle also gespart werden Weiter wieder
holte der Kanzler seine Ausführungen über die Verwerflich
keit des Eisenbahnmonopols der Privatgesellschaften durch
die Verstaatlichung sei der Fehler wieder gut gemacht
hoffentlich werde bald auch wieder die Reichspolitik ver
staatlicht werden Die Vorwürfe wegen verspäteter Vor
legung des Verwendungsgesetzes seien ungerechtfertigt der
Landtag würde noch hinreichend Zeit gehabt haben das
Gesetz durchzuberathen Richter sage der Reichskanzler
könne überhaupt mit keinem Parlament mehr auskommen
Es werde immer schwerer mit einem Parlament zu regie
ren je mehr es Parteien gebe Würde er denn zwanzig
Jahre Minister sein wenn er nicht mit einem Parlament
auskommen könnte mit einer Richter schen Majorität könne
allerdings kein Mensch regieren Er habe nicht gesagt er
werde den Landtag so lange auflösen bis er zu Kreuze

goldenen Stirnband gehalten wurden Mein Gott wie
das Kind schön ist schrie sie mich fast an und der Ka
dett ihr süßer Knabe, echote getreulich Wie schön sie
ist Und von der Stunde an ging das so fort ich kam
in die Pension nach Genf 1a bölls Llvirs war
das ewige Wort dann ging s am kleinen Fürstenhofe so
weiter mein Mann heirathete mich nur weil ich schön war
denn arm war ich wie eine Kirchenmaus und so ist s weiter
gegangen bis bis Sie kamen Doktor und sagten mir

Weib du hast eine Seele O so haben Sie es nicht
gesagt freilich nicht Ganz fein säuberlich wenn auch in
Ihrer ruhigen knappen Weise aber gesagt haben Sie s
mir zugerufen ich weiß nicht mehr wie aber mir war s
als habe man mich geheißen mit unwiderstehlicher Macht

Stehe aus und wandle
Nun ich wollte eine andre wollte ich selbst werden

aber Sie wissen schon plus kort qris moi und mor
gen wenn ich höre wie reizend es bei der Baronin Heeren
war werde ich ganz trostlos sein Nein mein lieber
Freund ich will denken daß ich meinen Abend schöner ver
lebt wie sie alle die dort waren denn im Geiste bin ich
wieder in meinem Blumenerker in B und sitze in meiner
Sophaecke und Sie sitzen mir vis k vis ganz wie sonst
ganz in Ihrer bequemen achtlosen Weise die Hand
tief vergraben in dem wirren blonden Haar und mich an
Doktor wer ist eitel auf seine lange seine schöne Hand
sehend so klug und ernst und so goldene Worte sprechend

Ach und wie Sie dann lächelten üder mein Geplauder
und oft den Kopf schüttelten über die Unverbesserliche
Oder wenn Sie mir eine kleine Standrede hielten Ach
ach die goldenen glückseligen Stunden ich habe Heimweh

danach Sie hätten doch auch mit mir ziehen lönnen
Meine andern Verehr Verzeihung Verzeihung es war
ein dummer Scherz lieber Freund ich wollte nur sagen
die andern folgten alle erröthend meinen Spuren aber
bei Gott ich verschrieb mich ja nur und habe das Wort
vor Schreck ja nicht einmal zu Ende gebracht Nun
Und bekennen Sie nicht selbst daß Sie an meinen Fenstern
vorübergingen und die leere Stätte doch mit einer Erinne
rung an mich grüßten Sie spotten über die Flügelthüren

krieche sondern nur bis er auf die Fragen der Regierung
mit Ja oder Nein antworte Weiter ging der Reichs
kanzler auf die Konfliktszeit ein und setzte auseinander
daß die Heeresreorganisation der erste praktische Schritt zur
deutschen Einheit gewesen sei Weiter sprach er über die
geringe Bedeutung der Wahlen da lediglich die Agitation
für den Ausfall der Wahlen entscheidend sei und wandte
sich mit großer Schärfe gegen den Abg Bamberger der
weit weniger wie er berechtigt sei im Namen der Nation
zu sprechen Der Vorwurf des Absolutismus treffe ihn
nicht wenn er aber die Wahl zwischen seinem Patriotis
mus und dem Absolutismus habe so würde ihm die Wahl
nicht schwer fallen

Abg Bamberger Ganz unzweideutig sei von ihm
das gegenwärtige System der Wirtschaftspolitik als durch
aus falsch und der Nation ungünstig bezeichnet worden
Daran habe er dann die Bemerkung geknüpft daß wenn
er die Wahl hätte zwischen diesem ganzen System und dem
Monopol er sich für das letztere als für das kleinere Uebel
entscheiden werde Der Kanzler habe sich dann bemüht
auf ihn den Schatten antinationaler Gesinnung zu wer
fen er der seil Jahren nichts anderes thue als fremde
Institutionen einzuführen Aus Frankreich stamme die ganze
Schutzzollpolitik aus Frankreich der VolkswirthschaftSrath
endlich auch das Monopol Hier ist gesagt worden daß
das deutsche Monopol ein vom französischen abweichendes
sein solle eine Art leutonischen Systems Aber diese aus
Tacitus Zeiten ausgegrabene Species ist eine Chimäre
gerade so wie die gemischte Gesinnung die der Kanzler an
ihm entdeckt haben wolle Er sei einer der ersten gewesen
die im Gegensatz zu allen seinen Freunden für die Politik
des Kanzlers eingetreten sei Persönliche Vortheile habe er
nie davon gehabt um so mehr könne er verlangen daß
man ihm nie die schuldige persönliche Achtung versage
Seine ganze Opposition beziehe sich nur auf das System
der Wirtschaftspolitik die er verurtheilen werde wenn sie
nur den einen verrätherischen Satz an der Stirn trage
der von Seiten der Regierung proklamirt sei daß evidente
Veranstaltungen zu treffen seien um den Arbeitern zu zei
gen daß der Staat auch für sie da sei Daß der Kanzler
mehr im Namen der Nation zu sprechen berechtigt sei als
er gebe er zu Aber cr glaube der Kanzler habe sich jetzt
zu viel mit Männern umgeben die ihm über die wahren
Stimmungen des Volkes nicht rechten Aufschluß gäben

Reichskanzler Fürst von Bismarck führte für die
gute Wirksamkeit der Schutzzölle die Schutzzollländer Frank
reich Amerika und Rußland an Die verbündeten Regie
rungen würden von der Stellung die sie nun einmal m
Bezug auf die Schutzzölle eingenommen hätten nicht ab
gehen Eine Mehrheit sei ja gegen die Regierung nicht
vorhanden

Sobald Abg Richter das Wort ergriff verließ der
Reichskanzler den Saal Der Redner wandte sich gegen
die Ausführungen des Reichskanzlers er wies aus die
letzten Wahlresultate hin welche beweisen daß gerade das
platte Land sich von dem Reichskanzler abwende Viele
Männer hätten sür den deutschen Gedanken gekämpft Mi
Nister könnten ja nicht alle sein Bedenklich sei daß der
Reichskanzler die Armee so im Gegensatz zum Volke gestellt
habe die Armee sei das Volk in Waffen sie habe 1870
für die Gründung des Reiches gekämpst nicht blos die Be
rufssoldaten Darum habe das Volk ein Recht über seine
Geschicke mitzubestimmen Die Fortschrittspartei habe nie
mals gegen die Heeresorganisation an sich gesprochen son
dern nur sür die zweijährige Dienstzeit deren Durchführ
barkeit in der Organisation Graf Roon anerkannt habe
Der Reichskanzler will nichts versprochen haben er hat
nur Ziele ausgestellt Das muß man sich merken daß
alles waS er erzählte nur schöne Zukunftsmusik war Die

in meiner Küche Und daß ich so glücklich bin über das
stattliche Haus das macht Sie lachen Non olisr ein
Diogenes sind Sie auch nicht

Einmal damals als wir uns zuerst sahen habe
ich Ihr Heim betreten mich srappirte der merkwürdige Aus
druck Ihrer blau grauen Augen mit denen Sie die Patientin
so durchdringend so rein wissenschaftlich und doch so gütig
ansahen und zugleich frappirte mich diese überaus noble
Einfachheit Ihrer Zimmereinrichtung keine Spur von De
korationskok tterie keine Statuetten keine Bronzen und auch
keine Schädel und abgeschnittene Gliedmaßen eS war ordent
lich und traulich bei Ihnen dem jungen berühmten Arzt

Mir war ganz sonderbar zu Muthe ich hätte Ihren
plötzlich nicht von dem Körperleiden sprechen mögen sondern
von einem Seelenleiden und doch empfand ich zum ersten
mal im Leben als ob meine Seele weinte Wonach Wußte
ich s denn aber mir war als ob Sie es wissen würden

lonZ g,Ao Wenn Graf Gundakar wüßte
daß ich heute Der arme schwärmerische Graf er ist
die begehrte Partie bei Hofe ich glaube aber wahrhaftig
er macht ernstlich Anstalten sich in mich zu verlieben und
ich plaudere am liebsten Mit ihm Er machte Adele von
Sasen bis dahin den Hof und das arme kleine magere
Ding spießt mich jetzt mit ihren Blicken zehnmal Wie
mich das amüsirt Ich werde sehen benimmt sie
sich besser so lasse ich ihren Schmetterling wuder los und
überlege mir s ob ich den Konsul de Swert zum reellen
Heirathsgesuch kommen lasse eS schwebt ihm immer auf
der Zungenspitze oder ob ich doch nicht lieber Frau
Gesandtin werde Ich glaube sür die Dip omatie einigen
Beruf zu haben

Daß Ihr Bruder Gustav jetzt sicher situirt ist und in
so glänzender Stellung freut mich sür Sie und ihn und
hoffe ich er wird vernünftig heirathet und macht mir nicht
mehr alle Woche vier bis fünf Liebeserklärungen in Sonett
form Karoline Lehmann mag ihn jetzt haben sie
war froh daß ich fort ging glauben Sie es mir und
haßte mich weil er mich liebte oder sich s einbildete

Fortsetzung folgt



Auswanderung ist eine Folge der Erschwerung des Land
erwerbs

Gegen das Monopol sprach dann der Abg Hasen
clever

Damit schloß die Debatte
Als nach Schluß der Dedatte der Referent Barth

die Kommission und den Bericht vertheidigte kam es zu
erregten Szenen welche für die aus beiden Seiten herr
schende Stimmung bezeichnend sind

Z 1 wurde in namentlicher Abstimmung mit 276 ge
gen 43 Stimmen abgelehnt Es stimmten mir Ja Gras
Avelmann Becker Graf Behr Negendank v Busse
v Eolmar Dietze Barby Graf Dönhoss Friedrichstein
Flügge v Gehren v Gertach v Goßler Grad v Ham
merstein Fürst v Hatzseldt Trachenberg Graf v Holstein
Graf Kleist v Köller Krämer v Kuhlmiz v Levetzow
v Lüderitz Maier Hohenzollern v Maltzahn Gültz
v Manteussel v Massow v Minnigerode v Neurath
Fürst Pleß v Puttkamer Herzog v Ratibor Saro Schrö
der Lipp ladt Stalin Staudy Täglichsbeck v Treitjchke
Uhden v Unruhe Bomst Graf v Waldenburg Zeil Wich
mann v Wöllerwarth Zorn v Bulach Es enthielten sich
der Abstimmung die Polen und v Ludewig im Ganzen
12 Abgeordnete

Um 5 Uhr wird die Weiterberathung auf Donners
tag 11 Uhr vertagt

Zur Gesundheitspolizei
Von ausländischen Beziehern deutscher Waaren wurde

vielfach darüber geklagt daß die deutschen Fabrikanten in der
Verpackung nachlässig seien und in Bezug auf Zweckmäßigkeit
und Eleganz der Emballage hinter den Franzosen und Eng
ländern zurückblieben Diese Klage welche jahrelang in allen
Konsulatsberichten wiedertönten haben doch den Erfolg ge
habt daß sich der deutsche Exporteur den gerügten Mangel
gegenwärtig weniger zu Schulden kommen läßt Auch im
Detailhandel wird man eine Besserung in der belegten Rich
tung beobachtet haben Wenigstens die größeren Ladeninhaber
bemühen sich die verkauften Waaren in einer möglich anspre
chenden und soliden Weise zu verpacken Sehr viel aber wird
in dieser Hinsicht von den kleinen Krämern und Verkäufern
auf offener Straße gesündigt Vor Allem wird von diesen
häufig wenig sauberes Papier zum Einwickeln verwandt Wie
manches Buch das Jahrzehnte lang an einem feuchten Orte
gemodert hat wird noch zum Einwickeln von Butter oder
anderen Eßwaaren benutzt dasselbe gilt von alten Akten die
bereits durch eine große Reihe von Händen gegangen sind

ganz abgesehen von der oft aus giftigen Stoffen bestehen
den Dinte Hier Wandel zu schaffen ist eine dringende For
derung an die Gesundheitspolizei

Die Angelegenheit ist zuerst von dem Schutzvereine der
Papier Industrie und des Papier und Schreibwaarenhandels
sowie von dein Vereine deutscher Papierfabrikanten in Anre
gung gebracht worden Schon im vorigen Jahre haben diese
Vereine eine Petition an das kaiserliche Gesundheitsamt ge
richtet in welcher sie um gesetzliche Maßregeln gegen die ge
sundheitswidrige Unsitte des Einwickelns von Eßwaaren in
bedrucktes und beschriebenes Papier bitten Nun ist wohl
nicht zu bezweifeln daß die Papier Interessenten hierbei vor
züglich von dem Wunsche geleitet wurden einen größeren
Papierverbrauch herbeizuführen Indessen darf dieser Um
stand von Unterstützung einer an sich zweckmäßigen Forderung
nicht abhalten Hiermit wollen wir jedoch nicht behaupten
daß der große Apparat der Reichs Gesetzgebung für das vor
geschlagene Verbot nothwendig in Anspruch genommen werden
müßte schon die Polizei kann hier Viel thun So hat der
Stadtrath von Gotha soeben die folgende polizeiliche Verord
nung erlassen Wer in Ausübung eines stehenden Ge
werbes oder eines Gewerbes im Umherziehen oder auf Jahr
oder Wochenmärkten nicht trockene z B fette feuchte Nah
rungs oder Genußmittel feil hält darf bei Verpackung solcher
Waaren nur reines zu keinem Zwecke vorher gebrauchtes
unbeschmutztes Schreib oder Druckpapier oder reines natur
farbenes Papier Strohpapier Löschpapier verwenden und
durch seine Angehörigen Gehilfen oder Bediensteten ver
wenden lassen Verboten ist insbesondere die Anwendung von
Papier gebrauchter Schreibebücher oder gebrauchter Druck
schriften sowie von buntfarbigem Papier zu dessen Färbung
giftige Farben benutzt sind Die Zuwiderhandlung wird mit
Geldstrafe von 3 bis 30 event Haft bestraft

Am sichersten wird indessen die hier besprochene Unart
dann vermieden werden wenn sie sich das Publikum nicht
gefallen läßt Das Zartgefühl welches den Verkäufern gegen
über an den Tag gelegt wird geht oft viel zu weit

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 27 Mai der Uhrmacher
Gracf mit H A Usemann Den 28 der Schlosser
Langer mit O L B verw Exner geb Rau Den 29
der Kesselschmied Achilles mit P F Erge

Ulrichsparochie Den 28 Mai der Restaurateur
Faber mit W Beckert Der Techniker Rumrmlt zu
Kaiserslautern mit I L Hoffmann Den 31 der
Polizei Sergeant Kraul mit A E Berger Der Eisen
dreher Hempel mit F H L Hübner

Moritzparochie Den 24 Mai der Handarbeiter
Presche mit L Birke Den 28 der Drahtzieher Politz
mit A Ohme gen Seipt

Reumarkt Den 27 Mai der Tischler Kizio mit
F H Riel Den 29 der Schneider Wahlmann mit
M Kaps Der Sattler Friedrich mit E L Kaiser

Glaucha Den 27 Mai der Schriftsetzer H W
Finger mit F M S Schildhauer Den 31 der königl
fächs Staatsgeolog zu Leipzig G A Sauer mit A B E
K S Knauth

Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen Den iS Juli 1879 dem Holz

bildhauer Hartmann eine T Luise Auguste Margarethe
Den 20 Mai 1881 dem Schneider Wagner eine T

Elfe Den 18 Oktober ein unehel S August Karl
Den 10 November dem Fuhrwerksbesitzer Schaas ein

S Friedrich Karl Den 12 Dezember dem Fabrik
arbeiter Hilmer eine T Friederike Helene Den 16
dem Handarbeiter Bornschein ein S Karl Friedrich Willy

Den 23 Januar 1882 dem Maler Böhmer ein S
Karl Otto Den 5 Februar dem Salinenarbeiter Ban
dermann eine T Anna Martha Elise Den 13 dem
Former Reinisch ein S Richard Hermann Den
5 März dem Schlosser Freudenthal eine T Johanne
Amalie Else Den 12 dem Handarbeiter Wagner ein
S Otto Albert Den 18 dem Maurer May ein S
Louis Max Den 19 dem Maler Felsberg eine T
Friederike Auguste Klara Den 27 dem Maurer Schatz
ein S Johannes Karl Louis Den 1 April dem For
mer Hennig eine T Alma Hedwig Den 8 dem Bü
reaugehilsen Räuber ein S Arthur Max Den 27
dem Postschaffner Wittig ein S Karl Willy Den
1 Mai dem Schlosser Lorenz ein S Robert Otto
Den 8 dem Klempnermeister Hoske ein S Paul Otto

Ulrichsparochie Den 16 März 1879 dem Han
delsmann Scheidemantel eine T Armgard Den 31
Oktober 1881 dem Tanzlehrer Fröbe eme T Friederike
Marie Äse Den 4 Februar 1882 dem Kaufmann
Müller eine T Agnes Selma Charlotte Den 7 dem
Former Pohle eine T Elise Friederike Anna Den
9 dem Schreiber Friedrich eine T Pauline Alma
Den 22 dem Handelsmann Scheidemantel eine T Lucie

Dem Postsekretär Hawrda eine T Margarethe Anna
Den 19 März dem Malermeister Wiesert ein S

Julius Gustav Paul Den 20 dem Kaufmann Pohl
eine T Wilhelmine Ottilie Louife Gertrud Den
9 Mai dem Stellmacher Paul ein S Otto Wilhelm
Alfred

Moritzparochie Den 29 März 1881 dem Hand
arbeiter Sperling eine T Frieda Den I Oktober dem
Dienstmann Denkewitz eine T Klara Emma Den
3 Januar 1882 dem Schneider Pasch eine T Martha
Jda Den 27 Februar ein unehel S Alexander Ernst

Den 1 März dem Zimmermann Schurig Zwill T
s Alwina Anna Emma b Amalie Lina Klara Den
3 dem Schlosser Rößler ein S Ernst Oskar Den
8 April dem Handarbeiter Hennig ein Paul Hermann

Dem Stellmacher Jänicke ein S Arthur Ferdinand
Den 24 dem Handarbeiter Ködel ein S Hermann

Otto Den 27 dem Mechanikus Z idler ein S Fried
rich Karl Paul Hermann Den 28 dem Ziegelmeister
Kraft eine T Marie Anna Den 20 Mai eine un
ehel T Marie Anna Den 21 ein unehel S Alfred
Wilhelm Den 22 eine unehel T Martha Magdalene

Den 24 dem Drehorgelspieler Greßler ein S Adolf
August

Domlirche Den 4 Oktober 1880 dem Metalldreher
Brendel ein S Paul Arthur Alfred Den 6 Februar
1882 dem Handarbeiter Atzler eine T Anna Louise Selma

Den 13 Februar dem Maurer Hagemann eine T
Amalie Jda Den 16 Mai dem Maurer Koch eineT
Louise Klara

Neumarkt Den 3 Dezember 1881 dem Schuh
machermeister Zehler ein S Karl Wilhelm Max Den
25 dem Lohnkellner Reinhardt ein S Otto Wilhelm
Den 27 dem Holzhändler Vogler eine T Louise Johanne

Den 16 März 1882 dem Schlosser Richter ein S
Karl Friedrich Kurt Den 13 April dem Konditor
David ein S Karl William Den 10 Mai dem Re
staurateur Schulze ein S Richard Otto Paul Fritz

Glaucha Den 10 März 1881 dem Schuhmacher
Meinhardt ein S Otto Ernst Den 23 April dem
Handarbeiter Wippert ein S Otto Max Den 22
September ein unehel S Wilhelm Max Den 20
November dem Handarbeiter Mäder eine Q Anna Frieda

Den 22 dem Handarbeiter Rudolph eine T Anna
Lina Den 6 Dezember dem Handardeiter Schacher
ein S Hermann Otto Den 11 dem Stellmacher
Dohnschwitz eine T Auguste Jda Den 28 dem Schmied
Sadewasser ein S Karl Julius Paul Den 29 dem
Böttchermeister Boye eine T Anna Hedwig Den
1 Januar 1882 dem Handarbeiter Blume em S Otto
Heinrich Wilhelm Den 10 dem Handelsmann Graß
meyer ein S Ernst Richard Paul Den 12 dem
Maurer Härtel eine T Wilhelmine Auguste Hedwig
Den 22 dem Steinsetzer Saalseld eine T Klara Den
26 ein unehel S Karl Den 18 Februar dem Korb
macher Vetter eine T Auguste Klara Den 28 dem
Handarbeiter Werther ein S Louis Wilhelm Dem
Tischler Stellmacher ein S Ferdinand Karl Den
3 März dem Handarbeiter Vöckler ein S Karl Friedrich
Richard Den 7 dem Schneidermeister Schondorf eine
T Klara Frieda Margarethe Den 16 eine unehel T
Hedwig Olga Den 22 dem Gärtner Bauer ein S
Friedrich Wilhelm Albert Den 2 April dem Hand
arbeiter Hellwich ein S Georg Friedrich Wilhelm
Den 8 dem Handarbeiter Möbius ein S Johann Her
mann Karl Den 10 dem Maler Eckert ein S Adolf
Otto Den 15 dem Fabrikarbeiter Reinhardt ein S
Max Den 27 dem Steinhauer Guth ein S Max
Reinhold Den 16 Mai dem Fabrikarbeiter Dix
eine T Margarethe Anna Friederike

Provinz und Nachbarstaaten
In der jetzigen Zeit wo die römische Kirche wie

der anfängt übermüthig ihr Haupt über die evangelische
zu erheben und besonders in der Diaspora den vereinzelt
wohnenden Evangelischen allerlei Ehikanen bereitet kann
wie die Magd Ztg hervorhebt nicht nachdrücklich genug
auf das segensreiche Werk der Gustav Adolf Stiftung hin
gewiesen werden Ein besonderes Verdienst um die Förde
rung dieses Vereins hat sich Pastor vr Borchard in
Ummendors erworben In einer zu Halle bei Plötz ge
druckten Statistik des evangelischen Vereins

der Gustav Adolf Stiftung für die Provinz
Sachsen hat er mit vielem Fleiß und großer Umsicht
einen Ueberblick über den Stand der Arbeit des Vereins
in der Provinz Sachsen gegeben Er bespricht sämmtliche
Zweigvereine in der Provinz und trägt alles dieselben
Charakterisirende zusammen Dann vergleicht er die Epho
rien der Provinz nach Seelenzahl und Steuerkraft mit den
Leistungen für den Verein Endlich stellt er die Gesammt
leistung der Provinz Sachsen mit den älteren Provinzen
Preußens und den Königreichen Sachsen und Wnrtemberg
zusammen Gegen Würtemberg die Rheinprovinz West
falen und Posen steht unsere Provinz zurück aber in der
Reihe der acht älteren Provinzen Preußens nimmt die
Provinz Sachsen die vierte Stelle ein Auf den Kopf der
Bevölkerung kommen in der Rheinprovinz 6 H, in Wür
temberg 4,7 Westfalen 4 H Posen 2 1 Provinz
Sachsen 1,8 In Prozenten der Klassen und klassifizir
ten Einkommensteuer giebt die Rheinprovinz 1,54 pEt
Westfalen 1,6 pEt Posen 1 pEt Sachsen 0,56 pEt für
die Gustav Adolfssache Die Provinz Sachsen zählt
2153 928 evangelische Bewohner mit einem Betrage an
Klassen und klassifizirter Einkommensteuer der letzteren von
6 866101 Der Verein hat sich in den letzten zwanzig
Jahren fortwährend erfreulich entwickelt Er zählte bei der
letzten Jahresversammlung zu Ealbe 60 Zweigvereine 10
Frauenvereine 1 Studentenverein mit einer Gesammt
leistung von 38729 Aber der Bericht zeigt auch daß
in vielen Kreisen der Provinz besonders in Landgemeinden
das Interesse sür den Verein noch recht gering ist ja daß
in manchen Gemeinden gar nicht um Beiträge für den
Verein gebeten wird
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Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat

14 Juni

15 Juni

St

Baro
meter

Win

Thermometer

nach

Oslsiri kealliv

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

2 Nm 748 16 12,75 59 8 V bewölkt
8 Ab 747 12,50 10,5 86 SV Regen
7 M 744 13,12 10,50 77 LVV bewölkt

Uebersicht der Witterung
Begleitet von böiger stellenweise stürmischer Witterung

aus der Südseite i l die Depression welche gestern über
Jütland lag nordoslwärts fortgeschritten und jetzt im Ver
schwinden begriffen An der ostdeutschen Küste wehen noch
starke bis stürmische Böen aus südwestlicher Richtung wäh
rend im Westen die Luftbewegung bei aufklarendem Wetter
schwächer geworden ist Indessen ist eine neue tiefe Depres
sion über Schottland erschienen welche neues Auffrischen der

südwestlichen Winde mit trübem feuchtem Wetter zunächst
für das westliche Deutschland wahrscheinlich macht Die
Temperatur liegt in Norddeutschland bis zu 6 in Mittel
deutschland bis zu 9 und in Süddeutschland bis zu 10 Grad
unter der normalen

Ein Scparat Abdruck ist an der meteorologischen
Säule ausgehängt

Wafferstaud der Saale am neuen Umerhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 14 Juni Abends
2,16 am 15 Juni Morgens 2,16 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle
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Lebensgroß und Brustbild

S M Kaiser Wilhelm Kronprinz
Moltke t
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Sonnabend den 17 Juni cr Vorm
16 Uhr sollen Schulberg 8 hier
zwangsweise versteigert werden

eine grotze Parthie Nutzbaum Ma
hagoni und Birken Möbel insbes
2 Sopha Kleidersekr Vertiko Spie
gel Schränke Tische n Stühle eine
Bettstelle mit Matratze Ladeneinrich
tung Betten u Kleidungsstücke

Gertchts Vollzieher

i i

Sonnabend den 17 d Mts Nachm
2 Uhr versteigere ich Bahnhosstratze 7
zwangsweise dorthin geschaffte Mobilien als

2 Kommoden darunter eine mit Auf
salz 3 Kleiderschränke 1 Küchenschr
1 Sophatiich 1 Waschtisch 2 Bett
stellen 1 Sopha ferner 1 Nähmasch
n a m

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichts Vollzieher

Am Sonnabend den 17 Juni 1882
Bormittags 9 Uhr

versteigere ich im Gasthofe zum Röderberge
in Giebichenstein zwangsweise

1 Sopha 1 Tisch 1 Wanduhr
gegen sofortige Bezahlung

Gerichts Vollzieher

Die auf den 16 d Mts
Bormitt 10 Uhr im Gehöft
Rathhausgasse 10 anberaumte
Auetiou wird hiermit wieder
aufgehoben

Gerichtsvollz

Die desW rz V s i am hiesigen Bahn
Hofe empfiehlt ihre sehr guten Produkte

Die Abgabe erfolgt im Großen nnd Kleinen lediglich
uach Gewicht

Bei Lieferungen franco Hans kostet bis auf Weiteres
der Centner 65 Pfennige

Wiederverkäufer erhalten Preisnachlatz und Rabatt
Aufträge werden an folgenden Stellen angenommen

MtÄiiiNsti ÄSKs 4O part rechts
Sont

Ä Part

Mv 8 1 Tr rechtsRS Part
Ä 1 Tr

Alt SV im LadenHof im Comptoir
K Hof 2 Tr links

UK2WM W FK M emMdlsu kriseiisn inMMUUUUUU Ullä 1o VI i ri I rvi NAI I I

ÄvK t I v unck i KI 2U äsn bllliZstöii krsisöu
ülillkdarät 6c Lvdreiber

Luftballons Traupareute Kiuderfahuen
empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen

H Bretschneider Mauergasse 3
Hochfeine

Isländer Heringe
empfiehlt

gr Nlrich str 2 7
fein fei a Ä nur 20 bei

gr Nlrichstr 39
i u 2 Sorte reines Rogg Brot 3 St

H gr Märkerstr 17
Einige Hundert Stück Schinken gut ger

85 bei Entnahme größerer Posten
noch Preisermäßigung sind abzugeben bei

Joh Liewald P arkstraße i
Ein sehr solides

hochherrschaftl Wohnhaus
mit Garten ist zu verkaufen Forderung
119000 Mk Adressen sind niederzulegen
unter R A 424 bei

6c v Klvr Halle a/S

Der Bau eines neuen Hintergebäudes mit Konfirmandenzimmer im Pfarrgrund
stücke zu Sr Laurentii Breitestraße 31 soll an den Mindestfordernden vergebe
werden Desgleichen soll das daselbst befindliche alte Stallgebände behnfs Abbrnches
Verkauft werden

Reflektanten wollen ihre Offerten gefälligst bis zum

20 Juni cr Nachmittags 2 Uhr
in der Wohnung des Kirchkaffen Rendanten Nittritz Harzgasse 4 abgeben woselbst auch der
Situationsplan und die Bedingungen einzusehen sind

Halle a S am 12 Juni 1882
Der Gemeinde Kirchenrath zu St Laurentii

L v LürKvr
apiei iianljlung L68okäit8büekei fabi ili

Vuelibinljei el vi uek uncl räg6 Hn8taIt

von u dilliAstsin rsi86plrkü lier 1000 Llatt mit liöZistsr 3,00 Ooplrprvssvii
kMtsetmkMtter O ldläMr

lliörtiAUQA unä DruetcLÄ 199 8tiwk von 40 I ti au MO
teilen 3 Stück 10 H Min lÄ3 zden unä vom vvu L ä Lsxvr

xum kldrii piei8ö
kkotoAiÄxkiö u kÄlantsris imä

I 6äörWg Äreii

L V MrKvr

Ein Haus mittlerer Größe mit hübschem
Hof wird in guter Geschäftslage bei 1000
Anzahlung zu kaufen gesucht

Gefl Offerten unter G P in der Exped
d Bl erbeten

Rensilberblech Draht u Guf empfiehlt

gr Klausstratze 26
Gute Ziege gut pfeifende Drossel verk

Gommergasse 9

ff Laudschwe iue verk gr Ste instr 23
Verkaufs

Photographische Uteusilieu darunter
3 schöne Apparate und eine Satinirma
schine mit Eentralstellung auch ein großes
Herbarium sind sehr billig zu verkaufen bei

in Wörmlitz
2 Ladentische mit eichener Platte und

1 Regal zu verkaufen Zu erfragen
Weidenplan 3o part

Ein verstellbares Notenpult gut erhalt
zu kaufen gesucht gr Klausstraße 39

Hausverkauf
Im Auftrage der Erben des verstorbenen

Schlossermeister Rob Kyritz habe ich zum
Meistbietenden Verkauf des zum Nachlasse des
selben gehörigen kl Ulrichstraße 33 Hierselbst
belegenen klemm gutrentirenden Grundstücks
Termin auf Montag den 26 Juni 19 Uhr
in meinem Geschäftszimmer alte Prome
nade 2 z anberaumt woselbst die Berkaufs
Bedingungen schon vorher eingesehen werden

können Der Justizrathv Radecke
Haus Verkauf

Ein im besten Zustande befindliches gut
eingerichtetes Wohnhaus Mitte der Stadt
Halle und Nähe der Universität ist mit
2000 H Anzahlung zu verkaufen Uebrige
Hypoth fest Näheres durch C Rummelt
Halle Friedlichst 2 I am Mühlweg

Das dem Herrn l 8
gehörige zu Giebicheu

steiu Burystrake 27 belegeue
herrschaftliche Wohnhaus nebst
Garten ist für den festen Preis
von 40000 sofort zu ver
kaufen event auch zu vermie
theu Näh bei mir zu erfrag

Justizrath
in H alle a/S

2 fast neue Fenster 2 Fensterladen
verkauft gr Wallstraße 43

Versammlung
der vereinigten Rnnseriialiiien snr Halle n Äaalkreis
am SonnavenS den 17 Juni Abends Punkt 8 Uhr

im Restaurant MüUvr s
Lindenstratze Halle

WW ÜK8 NIMMM MWM
Wir bitten unsere verehrten Mitglieder von Stadt und Land um zahlreiche

Betheiligung Auch Freunde und Alle die Interesse für die konservative Sache
haben werden uns herzlich willkommen sein

Der VorstandLochan Vr I rivk Halle

Ankunft Käsen
I 8 7 Bormittag

Soläsusr Hinck Garten Etabliffemtiit
Heute Freitag den 16 und folgende Tage

Auftreten der

Henm Feumimu sekei Lrüekuvr
kroKer Loppv iiAvIkarät

Anfang Abends 8 Uhr Entr6e a Person 5V 4 an der Kasse
Billets im Vorverkauf 3 Stück 1 bei den Herren

am Markt und 8pl rIti A eipzigerstraßeri und Poststraßen Ecke

im
Das für heute Donnerstag A bend angekündigte findet

geschlossenen neuen Saale WW statt

Extrazug
von Leipzig und Halle nach Kosen

und ret ur
Sonntag den 18 Jnni 1882

von den Stationen Halle und Leipzig bis
einschließlich Weitzenfels nach Käsen

II und III Kl
hin und zurück zum einfachen Fahrpreis

Ab Leipzig Thür Bhnf
6 früh

Ab Halle 6 früh
Ank Leipzig

Abfahrt Kösm 8 Abends A
10 Abends

Billetausgabe am Sonnabend bis Abend
Uhr in Leipzig Halle und an allen

diesseitigen zwischen Leipzig resp Halle bis
Wei enfels belegenen Stationen

Näheres durch Plakate auf den Stationen
Erfurt den 12 Juni 1882

Königliche Msenbahn Directton

Sonntag den 25 Juni

5 früh
letzter Cxtrazug

Mlls vrliizu den billigen Fahrpreisen WU

A III II Cl hin und zu
rück 6 Tage gültig

Billets bis Donnerstag den 22 Juni
Mittags 12 Uhr später I mehr bei

i itvii Z rv I vr a z er
Mei ne Wo hnung befindet sich jetzt

AM Luckeugasse 5 MW

Sattler und Tapezierer
Möbelsuhren werden billig angenommen

Steinbocksgasse 1

Wasserleitungshähue reparirt
Kerd Haatzengier gr Klausstraße 26

heilt gründlich ü Hnanover Kein Rifico da nur von Geheilten
Honorar beansprucht wird Prospekt gratis

Fiir den Juseratvttheil verantwortlicb M Nhlemann w Helle

vlptdition im Wc isenhaust Buchdruck de Wais uhaufe w Hall a d S Hwcz Bttlagt
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